
Das künftige 
Eislingen im 
Blickpunkt 

Eislingen. Weil sie das Ende der 
Renovierungsarbeiten des alten 
Bahnhofsgebäudes abwarten und 
mit einer kleinen Feier den neu 
entstandenen modernen „Mobi-
litätspunkt“ einweihen wollte, hat 
die Stadt Eislingen den Tag der 
Städtebauförderung verschoben. 
Bei einer  Informationsveranstal-
tung auf dem Bahnhofsvorplatz 
begrüßte Oberbürgermeister 
Klaus Heininger  als Ehrengast 
die Teamleiterin regionales Ver-
kehrsmanagement Dr. Annette 
Albers vom Verband Region 
Stuttgart und 30 interessierte 
Gäste. OB Heininger unterstrich 
die Bedeutung der Initiative Städ-
tebauförderung des Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen: „Sie ist 
ein Vitalbrunnen für gesamtheit-
liche Stadtentwicklungsprozes-
se“. Durch die Städtebauförde-
rung über „Wirtschaftsministeri-
um“, „Regierungspräsidium“ und 
„Verband Region Stuttgart“ gelin-
ge es  Eislingen, die Stadt zu-
kunftsfähig zu machen. Die För-
derung sei ein wichtiges Instru-
ment für die Entwicklung der 
städtischen Quartiere und die Ge-
staltung eines attraktiven Lebens-
umfeldes.

Der OB verwies auf die „Stät-
ten-Tour“, bei dem die Gäste aus-
gewählte Projekte zu Fuß besuch-
ten. Auf die Frage, was ihn als Eis-
linger Bürger besonders an der 
Veranstaltung interessiert, ant-
wortete Andreas Braun: „Ich 
möchte wissen, was für die Zu-
kunft in Eislingen geplant wird.“

Vor dem Stadtrundgang stellte
Heininger den neuen zentralen 
Mobilitätspunkt im Herzen der 
Stadt vor. Alle Mobilitätsformen, 
wie Bahn, Bus, Fahrrad, Pedelec 
und Car-Sharing sind hier vertre-
ten. Der OB zeigte seinen Gästen 
die architektonischen Besonder-
heiten, verwies auf die Gastrono-
mie, auf eine Notarkanzlei, auf die 
Nutzung durch die Stadt und ver-
schiedene Dienstleistungsange-
bote im renovierten Gebäude. Be-
sonders ansprechend sei das 
Fahrradparkhaus, zu dem man Zu-
gang mit einer Fahrkarte erhält 
und in dem man sein Fahrrad si-
cher abstellen kann. Annette Al-
bers betonte, dass Eislingen die 
erste Stadt innerhalb der Region 
Stuttgart sei, die einen solchen 
zukunftsweisenden Mobilitäts-
punkt habe. Architekt Erpo Witt-
linger, der den Moibilitätspunkt 
gemeinsam mit dem Amtsleiter 
für Hochbau und Immobilien, 
Christoph Braun, konzipiert hat,
betonte die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt und zeigte sich zu-
frieden mit dem  Ergebnis. Witt-
linger: „Wichtig ist, dass man aus 
dem alten Bahnhofsgebäude ein 
zeitgemäßes, modernes Bauwerk 
gemacht hat.“ Dieter Kassner

Nahverkehr Ein moderner 
Mobilitätspunkt befindet 
sich jetzt auf dem Vorplatz 
des Eislinger Bahnhofs. 
Nun wurde er eingeweiht.

DONZDORF
Wertstoffhof heute von 16.30 bis 18.30 Uhr offen.
Wochenmarkt freitags von 7 bis 11.30 Uhr im 
Schlosshof.  
Stadtseniorenrat: PC- und Internet-Treffpunkt am 
Montag, 13. Juni, von 10 bis 12 Uhr, Stadthalle, Ver-
einsraum 1 und Gaststättenraum. – Hauptversamm-
lung am Dienstag, 21. Juni, um 18 Uhr, Gasthof Trau-
be, Nebenzimmer.

EISLINGEN
Stadtbücherei heute von 15 bis 19 Uhr offen.    

SÜSSEN
Wertstoffhof heute von 16.30 bis 18 Uhr offen.

Kurz notiert

EISLINGEN
Klara Bohnhorst zum 85., Dr. Hartmut Gilg zum 70. 
Geburtstag.

Wir gratulieren

Barrierefrei in 
den Bus

Eislingen. Für die Nutzung des öf- Für die Nutzung des öf- Für die Nutzung des öf
fentlichen Nahverkehrs soll eine 
vollständige Barrierefreiheit er-
reicht werden. Bereits zehn Hal-
testellen wurden im Rahmen grö-
ßerer Baumaßnahmen barriere-
frei umgebaut. Eislingen zählt 59 
Haltestellen, 53 fallen in die Zu-
ständigkeit der Stadt. Jetzt hat der 
Gemeinderat  Planung und  Aus-
schreibung der Arbeiten für die 
Bushaltestellen  Hallenbad, Fried-
hof Süd, Dr.-Engel-Realschule 
und Holzheimer Straße abgeseg-
net.  Eine mündliche Zusage für 
Fördermittel liegt vor.  Neben  14 
Bushaltestellen, die im Zuge grö-
ßerer Baumaßnahmen umgebaut 
wurden, dazu zählen der Umbau 
der Leibnizstraße, der Rückbau 
der Salacher Straße, der Kreisver-
kehr Scheer-, Alb-, und Rückert-
straße und der Rückbau der Göp-
pinger Straße sowie drei Bushal-
testellen in Krummwälden,  sol-
len sieben Bushaltestellen über 
eine gemeinsame Ausschreibung 
angepasst werden. In der Berg-
straße (Friedhof Süd), der Fröbel-
straße (Dr.-Engel-Realschule), 
der Scheerstraße (Hallenbad) 
und Holzheimer Straße sollen die 
Buchten von sieben Bushaltestel-
len barrierefrei umgebaut werden 
sowie die Wartehäuschen erneu-
ert und Manövrierflächen für 
Rollstuhlfahrer hergestellt wer-
den. 267 000 Euro sind veran-
schlagt. 75 Prozent der Baukosten 
sowie eine Planungspauschale in 
Höhe von 15 Prozent werden als 
Zuwendung gewährt. Iris Ruoss

Gemeinderat Grünes Licht 
für barrierefreien Umbau 
von  Bushaltestellen.

Bei Wettbewerben zu tan-
zen ist gut, man hat ein 
klares Ziel vor Augen“, 
sagt die 18-jährige Michel-

le, Hip-Hop ist ihre Leidenschaft. 
Auch Andrea (13) tanzt schon seit 
fünf Jahren, sie liebt es, im Team 
auf der Tanzfläche zu stehen. „Ge-
meinsame Zeit zu verbringen, ist 
toll und es bleiben viele schöne 
Erinnerungen“, sagt sie. Tanzen 
verbinde, meint Iljana, die es mag, 
die Musik zu spüren, außerdem 
seien in der Meisterschaftsgrup-
pe schon sehr viele gute Freund-
schaften entstanden. Der Spaß an 
der Musik und am urbanen Tanz-
stil, der Ansporn sein Bestes zu 
geben, um anderen Mitstreitern 
bei Meisterschaften immer ein 
Quäntchen voraus zu sein, das 
treibt die Tanzschüler von Maya 
Rapp an, aber auch das Gemein-
schaftsgefühl hat hohe Priorität, 
schon bei den jüngsten, etwa bei 
Ben-Levi. Der Achtjährige tanzt 
seit vier Jahren, Hip-Hop und 
Breakdance sind seine Favoriten, 
oder die zehnjährige Emma, die 
Ballett ein bisschen „tussi“ findet 
und sich für Hip-Hop entschie-
den hat.

Wenn die Musik los wummert, 

gibt es kein Halten mehr, keiner 
will und kann noch still sitzen. 
Mit sechs Süddeutschen Meister- 
und zwei Vizemeistertiteln sind 

die Kinder und Jugendlichen von 
den Süddeutschen Meisterschaf-den Süddeutschen Meisterschaf-den Süddeutschen Meisterschaf
ten der DTHO (Deutsche Tanz-
lehrer Organisation) nachhause 
gekommen, der Lohn für hartes 

Training, für viele Zusatzstunden 
im Tanzstudio. Jetzt ist der Blick 
schon auf die Deutschen Meister-
schaften im September gerichtet, 
da wollen die jungen Tänzer wie-
der alles geben, um mit Medail-
len und Pokalen zurückzukom-
men.

Auch die Eltern stehen hinter 
dem Hobby ihrer Kinder. „Team-
fähigkeit, Selbstbewusstsein“, 
nennt Katrin Braisch nur zwei 
Pluspunkte für die Förderung des 
sozialen Miteinanders. Stefanie 
Schwer verlängert die Liste um 
Disziplin und gutes Körpergefühl.

Tanzschulinhaberin Maya 
Rapp hat sich fast ausschließlich 
auf die urbanen Tanzformen spe-
zialisiert, rund 200 Tanzschüler 
kommen allein zu den Hip-Hop-

Kursen. „Der Zulauf nach der Co-
rona-Auszeit ist sehr groß“, sagt 
sie und gerade bei den Sechs- bis 
Zehnjährigen gäbe es große Be-
wegungsdefizite, die es jetzt auf-wegungsdefizite, die es jetzt auf-wegungsdefizite, die es jetzt auf
zuholen gelte. Vom Anfänger bis 
zum Fortgeschrittenen und den 
Meisterklassen gibt es für jeden 
das passende Angebot.

Rapp sieht ihren Job darin, die 
Kinder zu motivieren und zu be-
gleiten, damit jeder den für sich 
passenden Weg finden kann. Auch 
sie hebt die positive Seite des 
Tanzens hervor, die Förderung 
des Teamgeists, der entstandene 
soziale Defizite auszugleichen 
hilft. Tanztheater ist auch ein 
Baustein der Tanzschule. Zusam-
menarbeit, Kommunikation und 
Kreativität sind gefragt. Iljana 
sagt: „Tanzen strengt das Gehirn 
an, fördert die Koordination und 
weckt Ehrgeiz.“ Das kann die 
13-Jährige gut für sich nutzen, 
wenn es ums Lernen in der Schu-
le geht. Vieles, das sie lernen 
müsse, verknüpfe sie, sozusagen 
als Eselsbrücke, mit den Tanzbe-
wegungen. Außerdem habe sie 
nach dem Tanzen den Kopf frei, 
könne sich viel besser auf die 
Schularbeiten konzentrieren.

Wenn die Musik los wummert, 
gibt es kein Halten mehr
Hobby Tanzen macht Spaß und fördert die Konzentration. Die Schüler der Salacher IE-Dance 
School trainieren begeistert und werden mit Meistertiteln belohnt. Von Iris Ruoss

Gemeinsame 
Zeit zu verbrin-

gen, ist toll und es 
bleiben viele schöne 
Erinnerungen.
Andrea
Tanzschülerin 

Jetzt ist der Blick schon auf die Deutschen Meisterschaften im September gerichtet. Da wollen die jungen Tänzer und Tänzerinnen der Sala-
cher IE-Dance-School wieder alles geben, um mit Medaillen und Pokalen zurückzukommen. Foto: Giacinto Carlucci

Zur Person

Vielseitigers Angebot
Maya Rapp ist ausgebil-
dete Hip-Hop-Tanzleh-
rerin mit Leidenschaft 
sowie Ernährungsbera-
terin und Fitnesstraine-
rin. Die Titel mehrfache 

Süddeutsche und Deut-
sche Meisterin runden 
dies ab.
 Die Inhaberin, Ge-
schäftsführerin und 
künstlerische Leiterin 
der Salacher IE-Dance 

School bietet Kurse in 
den Bereichen Hip Hop, 
Freestyle, Contempora-
ry, Experimental, Body-
fit, Female, Dance Work-
out, Gesundheitssemi-
nare und  Tanztheater.

Auf der Wilhelmstraße kann zukünftig sicher geradelt werden
Eislingen. Als Baustein für die ge-
plante Radschnellverbindung 
durch den Landkreis Göppingen 
wurde mit der Fahrradstraße 
„Wilhelmstraße“ ein weiterer Ab-
schnitt umgesetzt. Jetzt wurde die 
neue Fahrradstraße zwischen der 
Fils und der Ulmer Straße fertig-
gestellt. Das geht aus einer Pres-
semitteilung der Stadt hervor.

Die Fahrradstraße  bietet auch 
schwächeren und unsicheren Ver-
kehrsteilnehmern eine gute Alter-
native zur Fahrt entlang der 
Hauptachsen und abseits von ho-
hem Verkehrsaufkommen. Die 
Fahrradstraße erstreckt sich auf 
einer Länge von etwa 700 Metern 

von der Unterführung unter der 
Hauptstraßenbrücke im Westen 
über die Rosenstraße und Wil-
helmstraße bis zur Mozartstraße 
im Osten und folgt der Filstalrou-
te Süd. An der Mozartstraße re-
gelt eine Ampel den Anschluss an 
die Radfahrstreifen auf der Ulmer 
Straße. Die Ulmer Straße als alte 
B-10-Trasse soll in Zukunft ab der 
Osttangente bis Süßen durch das 
Regierungspräsidium Stuttgart 
zurückgebaut und mit einer neu-
en Radverkehrsführung ausge-
stattet werden.

Bei der neuen Fahrradstraße in 
der Wilhelmstraße in Eislingen 
zeigen Markierungen auf der 

Straße und neue Beschilderungen 
die Bevorrechtigung des Radver-
kehrs an. Anlieger dürfen die 
Straßenabschnitte weiterhin mit 
motorisierten Fahrzeugen befah-
ren und auf den gekennzeichne-
ten Flächen parken. Für alle Ver-
kehrsteilnehmer gilt Tempo 30. 
Zu Beginn der neuen Verkehrs-
führung sei Rücksicht aller Ver-
kehrsteilnehmern wichtig. Vor-
aussichtlich im August soll mit 
der Ösch- und Staufeneckstraße 
eine weitere Fahrradstraße als 
Anbindung zwischen der Haupt-
straße in Richtung des Schul- und 
Sportzentrums Ösch umgesetzt 
werden.

Markierungen auf der Straße und neue Beschilderungen zeigen die 
Bevorrechtigung des Radverkehrs an. Foto: Stadt

Versammlung
Verein wird 
aufgelöst 
Eislingen. Bei der Mitgliederver-
sammlung des Arbeitskreises 
Kommunale Verkehrspolitik am 
kommenden Montag, 20. Juni, um 
19 Uhr in der Alten Post in Eislin-
gen, geht es unter anderem um 
die Auflösung des Vereins. Wei-
tere Tagesordnungspunkte sind: 
Feststellung der Umstände und 
Beschluss der Tagesordnung, 
Kassenbericht, Bericht der Kas-
senprüfer,  Entlastung des Kassie-
rers, Entlastung des Vorstands, 
Genehmigung für geplante Aus-
gaben und  Sonstiges.
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